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Blatt 75 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 4. 


Auf den Bericht vom 27. November cr. will Ich 
dem Antrage des Kommunal Landtages der Neumark 
vom 18. November d. J. eutſprechend, hierdurch ge⸗ 
nehmigen, daß für das Jahr 1873 die Erhebung der 
Neumärkiſchen K legsſchuldenſteu rbeiträge noch nach 
dem, durch Meinen Erlaß vom 6, Januar 1868 ge⸗ 
nehmigten Tarife erfolge. 

Berlin, den 27. November 1872. 
gez. Wilhelm. 

gegengez. Gr. Eulenburg. Camphauſen. 

An die Minifler des Junern und der Finanzen. 


Verorbuungen und Bekanntmachungen der 
Lentral⸗ Behörden. 


1) Miniſterial⸗Erklärung. 
Nachdem die Königl. . e und 
wer inſche 
d 121 
ie Großherzoglich Mecklenburg Strelihſche egie⸗ 


rung ſich über die Zulafſung eines vereinfachten Ver⸗ 
fahrens zur Ermitteiung dec Tra 
ſchiffe verſtändigt haben, it. zwiſchen den gedacht n 
Regierungen Folg endes verabredet worden. 

Die van Preußiſchen Behörden nach den Bor: 
ſchriften der in einem Exemplare beizefü, ten Inſtruc⸗ 
tion zur Vermeſſung der Flußfahrz uge und Ermute 
lung ihrer Trag äh gkeit ausgeſtellten Meßbeiefe für 
a ſowte die von Mecklenburg ſchen Bebör⸗ 

en au 
Vermeſſungs⸗ Verfahrens ausgeſtellten Meßb iefe ſollen 
ſowohl bei Erhebung der Preußiſchen Schifffah:ts 
Abgaben auf den Waſſerſt⸗aßen zwiſchen der Elbe 
und der Wrichſel, als bei Ecgebung der Macklenbur⸗ 
Kon Schifffahrtsabgaben auf der Elb>, Stöhr und 

vel gleichmäßig zum Grunde gelegt werd n, vor be 

Uch der aus beſonderen Gründen und ohne Unter⸗ 
chled, ob der Meßbrief von der Behörde dez einen 
oder des auberen Staats ausgeſtellt iſt, zu veranſtal⸗ 
tenden Nachvermeſſungen einzelner Fahrzeuge. 

Wegen der mit anderen, als auf Grund der 
obenbezachncten Inſtruktjon ausgeſtellten Reßbriefen 
verſehenen Fahrzenge behält es bei der beſtehenden 
Verabredung das Bw nden. 

31 Urkand deſſen in die gegenwärtige Minifterials 


Eikla ung ausgefertigt worden, welche nach erfolgter 


Auswechſ k 


des Großherzoglich Medsenburg 
Ausgegeben in Marienwerder den 23. Januar 


Marienwerder, den 22. Januar. 


fähigkeit der Fluß 


ung gegen eine übetreinſtunmende Ecklärang 


Schwerinſchen Miniſteriums der auswärtigen Ange⸗ / 
legenheiten . 


Strelitzſchen Staats⸗Miniſteriums 
in den beiderſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit 
haben ſoll. 
Berlin, den 21. Oktober 1872. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der aus wärtigen 
Angelegenheiten. 
In Vertretung: 

0 (ge.) von Balan. 


2) Auf den Antrag be: Königlichen Regierung zu 
Marienwerder find die nachſtehend bezeichneten Straßen 
und zwar: 
J) die in die Kreiſe Schlochau und Koniz fa lende 
Chauſſee von Schlochau nach Jacobedoif, 
2) die Kreischauſſee von Fr eoland über Hammerſteln 
bis zur Neuſte tiner Kreisgrenze auf Neaftettin, . 
3) die Kreischauſſee von Hammerſtein über Stegers 
nach Prechlau, 
in das Verzeichniß derjenigen Straßen aufgenommen 
worden auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter 
4 Boll Breite in Folge des § 1 der Verordnung vom 
17. Mäg 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene 
Frachiſuhrwerk verbo len iſt. 
Be lin, den 31. Dezember 1872. 


Grund eines materiell über etaſtimm nden Der Minift.x für Handel, Gewerbe und öffentliche 


Arbeiten. 
Im Auftrage: 
Maclean. 


8), Mit Rückſicht darauf, daß in neuerer Zeit haufig 
falſche Kaſſenanweiſungen & 5 Thlr. zum Vo ſchein 
kommen, machen wir wiedecholt darauf aufmerkſam, 
daß wir demjenigen, welcher zuerſt eigen Verfertiger 
oder wiſſemlichen Verbreiter falſch⸗r Preußiſcher 
Kaſſenanweiſungen oder Preußiſcher Bank noten 
der Poliz abehörde dergeſtalt nachw it, daß er gur 
Untersuchung gezogen und beſtraft werden kann, eine 
nach den Umſtänden zu b ſtimmende Belohnung bis 
auf Höhe von 500 Thlr. zahlen werd. n. 
Berlin, den 11. Januar 1873. 


Königlich Preußiſche Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden. 


v. Wedell. Löwe. 
1873. 1 
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A) Mit Bezug auf bie dieſſeitige Bekanntmachung vom 11. Oktober 1869, betreffend bie Steuervergütung 
bei der Ausfuhr von inländiſchem Bier, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach einer 
Mittheilung des Großherzoglich Heſſiſchen Miniſteriums der Finanzen vom 1. Immar d. J. ab im Gcoß⸗ 
herzoatbum Heſſen die in dem untenſtehenden Verz ichniſſe aufgeführten Steuerſtelen zur Abfertigung des mit 
dem Anſpruche auf Steuervergütung ausgehenden inländiſchen Werd, beziehungsweiſe zur Eetheilung der Aus⸗ 
gangs beſch inigung befugt find. 
Berlin, den 5. Januar 1873. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
(gez.) Haſſelbach. 


Verzeichniſß⸗ 
derjenigen Steuerſtellen, welche in dem Großherzogthum Heſſen zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf 
Steuervergütung ausgehenden Biers, beziehungsweiſe zur Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigung befugt find. 


Sur Aöfertiaung des a bern 5 auf A 5 ö 
u nervergütung ausgehenden Bie 3 ſowie zur Im Innern der Staaten] m In 
Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigung find 22 e sen der Staaten Spalte 
befugt mit dem Anspruch auf | find außer VER 1 
—— — — nf Steuervergütung aus⸗ 1 und 2 aufgeführten Bemer⸗ 
an der Binnengrenze den Biers befugt. Aemter zur Erth ilung 
a ber neren genen | gegen Zellverelns⸗ gehenden Biers befugt. der Ausgangsbeſchrini⸗ Run. 
as Zollvereinsland. ſtaaten. dis gung befugt. 


Bener nung Or ISenen nung, det | Benennung | Or Benennung au 
rt Ort Ort Ort 

der der der der 

Aemter. derſelben.] Aem er. | derſelben. | Aemter. | berjelben. | A mter. der eib n. 


1. | 2. | 3. | 4, ] 5. 
Haupt⸗ Worms Hauptſteuer⸗ Darmſtaot | Diteeine Wachengeim 


ſteueramt amt nehmerei 
Ortsein⸗ Alzey . Offenbach 5 Rampert- 
nehmerei heim 
D Monde , Gieſſen 
beim 
f | Michel⸗ P Bingen - Heppenheim 
| ſtadt d. d. B. 
. Hirchhorn „ Mainz 
Salzſteuer⸗ Wimpfen | Steuecamt Bensheim D Schöllenbach 
amt 
Orts in. Virnhain] Octsein⸗ Pfungſtadt = Raben⸗ 
1 nehmerei nehmerei hauſen 
s PDſthafen 
5) Bekanntmachung, ermöglichen, und daß aus dieſem Grunde die Benuzung 
Ausfüllung der Ponanweiſangen von der Coupons im eigenen Intereſſe ber Betheiligten 
Seiten der Abſender. fi empfi Hit. a 
Aus den Kreiſen des Kaufmannsſtandes iſt dar⸗ Be. lin, den 16. Januar 1873. 
über geklart worden, daß auf den Poſtanweifungen Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


äufig die Angabe des Namens und Wohnorts des 

ee unterlafen und dadurch Anlaß zu Wate⸗ eee der 
rungen gegeben werde. Das General Poſtamt macht . * 

darauf au merkſam, daß die Nennung des Abſenders 6) Der Dienſtj inge Ernt Zick und ber Knecht 
auf den Coupons der Poſtanw Afun en zwar im pofl- Gustav Gaſt zu Wiſſulke badeten am 7. Juli pr. in 
dienftlichen Intereſſe nicht erforderlich, für den ge der Döberitz bei Wiſſulke u d ge ieth hiecdet der d es 
ſchä tlichen Verkehr zwiſchen Abſender und Empfänger S hwimmens unkundige E. Bick dacch die rapi de 
aber vielfach wichtig iſt, um die Contobericht gung zu S.ömung des Fluſſes in eine Tiefe von 8 Fuß und 


— 19 


in Lebend gefahr. 
zur Hlfe, gerieth jedoch dadurch, 
an benf.Iben anklammerte ſelbſt in Gefahr und wurden 


Der p. Gaſt eilte dem p. Zick zwar anberaumt: den 6. März er., von Nachmittags 4 
daß der p. JE ſich Uhr, den 7. 


März er., von Vormittags 9 Uhr. 
Die Prü:ung findet im ſtädiſchen Rathhauſe zu 


nun beide bn ch den Mühlenbeſitzer Jeske, welcher in Graudenz ftatt und haben ſich die Examin anden am 


elnem kleinen Kahne denſelben zur Hilfe eilte und 
welchem ſich Zick und Gaſt feſthalten mußten, vom 
Ertrinken errettet. 

Wir erkennen die Handlungsweise des p. Jeske 
hierdurch gerne belobend an. 

Marienwerder, den 2. Januar 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Qual ficirte Bewe ber um dle vacante 
Wundarzt⸗Sielle, Schwetzer Kreiſes, fordern wir hier⸗ 
mit auf, innerhalb 

Zeugniſſe fich bei uns zu melden. 

Marienwerder, den 17. Januar 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) In Folge von Druckfehlern iſt in den diesjäh 
rigen Kalendern in Chriſiburg der zweite Krammark. 
am 23. Mai angeſetzt, während er am 23. Juni 
Rattfinden wid und ein Leinwandma kt als am 5. 
und 6. November cr. anſt hend bezeichnet wo den, 
während an dieſen Tagen ein Flachsmarkt abgeha. ten 

wird. 
Marienwerder, den 2. Januar 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
9) Die Rogkrankheit unter den Pferden auf dem 
Vorwerk Hansdorf der Fürſtlich Reußiſchen Herrſchaft 
Naudnitz int beſeitiſt. 

Marienwerder, den 10. Jannar 1873. 

Königliche Regierung. Abihetlung des Innern. 


10) Die Kreis Thierarzt⸗Stelle des Carthauſ er Kreiſes 
mit welcher ein jährliches Einkommen von 100 Thlr. 
aus Staat fonds und von 200 Thlr. aus K eis⸗Com 
munal Mitteln verbunden iſt, foı baldigſt wieder be 
ſetzt wuden. Geeignete Bewerber um dieſe Stelle 
ford rn wir auf, ih e desfälligen Geſuche unter Beifü 
gung t rer Qual ficatlons Zeugniſſe und ihres curri- 
culi vitae binnen 6 Wochen bei uns einzureichen. 
Danzig den 14. Januar 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
11) Die Kreis Wundarzt⸗Stelle des K eiſes Lyck, mit 
dem Wohnſitze des J habers in dem Kirchorte Bor⸗ 
czymmen, woſelbſt ſich eine Apotheke b. findet, iſt gat, fh 

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, fich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe in 8 Wochen bei 
uns zu meld n. 

Tas fixirte Einkommen der Stelle aus Staats⸗ 
fonds b trägt jährlich 200 Thaler. 

Gumbinnen, den 8. Januar 1873, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


12) Zu der in dieſem Jahre ſtattfindenden erſten 
Prüfung derjenigen jungen Laute, welche de Berech⸗ 
tigung zum einjäh igen freiwillig n Militärdienſt be⸗ 
anſp uchen, jedoch ihre wiſſemchaftliche Qual fication 
durch die vorſch rifsmäßigen Schul Zer gniſſe nachzu⸗ 
weiſen nicht im Stande find, find folgende Termine 


an 1. Piüfungszage der unterzeichneten Kommiſſion vor⸗ 
zuſtellen, wisrigenfalls fie zur Prüfung nicht ange⸗ 
nommen werden können. 


Der 2. im September d. J. anzuberaumende 


Prüſungs Termin wird Ipätır durch das Amtsblatt 
veröffentlicht werben. 


4. 


Hierbei werden folgende Beſtimmungen der Pa⸗ 


Kreis: ragrapoen 149, 151, 152 und 155 der Ecſatz⸗Inſt. uk⸗ 
tton vom 26. März 
6 Wochen unter Emreichung ihrer 1. Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienſt 


1868 in Erinn rung ga bracht. 


darf nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre und 
muß bei Verluft des Anrechts ſpäteſt ns bis zum 1. 
Febru ir desjenigen Kalenderjahres, in welchem das 
20. Lebensjahr vollendet wird, bei der unterz ich⸗ 
neten Kommiſſion nachgeſucht werden, und find 
dabei die nachſtehend erwähnten Atteſte portofrei 
einzureichen. 

a. Geburts⸗Zeugniß (Tauffchein), 

b. die Einwilligung des Baters, bezie zungsweiſe 

Vormundes, 

e. ein Zeugaiß über die genoſſene Schulbildung, 

d. ein Unbeſcholtenheits⸗Zeugn f, welche? für Zög⸗ 
linge von höheren Schulen von dem Director, 
bezlehungsweiſe Rektoc der betreff nden Lehr⸗ 

Aaſtalt, für alle übrigen jungen Leute von der 

Polizei Obrigke t auszuſt⸗ll u iſt. 

Mit der Anmeldung um Znlaſſung zum einjährigen 
Dienſte iſt die A fgabe des Rechts, an der Looſung 
Theil zu nehmen, verbunden. 

Aus nahme weſſe kann der darch die verſäumte recht⸗ 
zeitige Anmeldung verloren gegangene Aaſpruch 
durch Reſolulion der Erſatz⸗ Behörden 3. Inſtanz 
wieder verliehen werben, wenn der betheiligte Mi⸗ 
litä pflich ige noch nicht an einer Looſung Theil 
zu nehmen verpflichtet war, oder wenn derſelbe nach 
ſeiner Loosnummer disponible geblieben iſt. 

Ja letzterem Falle darf dieſe Vergünftigung ins 

deß nur dann eintreten, wenn der diesſäuige Ans 
trag vor der zweiten Aushebung bei welcher der be⸗ 
thetiigie Militäcz flichtige zu konkurtiren hat, for⸗ 
mirt wird. 
Geſuche um Wiederverleihung der durch verſäumte 
rechtzei ige Mel ung ve loren ge angenen Be echti⸗ 
gung find an die zunändige Kreis⸗Erſatz⸗Kommiiſion 
zu ridten. 


. Der Zwick der P fung derjenigen jungen Leute, 


welche ihre wiſſenſchaf liche Qualhfication nicht 
durch die vorſchriſtsmäßigen Schul⸗Zeugniſſe nach⸗ 
zuweiſen vermögen, geht dahin, zu en mittels, ob 
diefelben den Grad der wiſſenſchaftlichen Bildung 
erlangt haben, welcher ſie zu den Le ftungen eines 
in den zweiten Jahres⸗Kurſus eintretenden Schülers 
dei zue ten Klaſſe eines Eymzaftums oder einer 
Realſchule erſter Ordnung befähigen würde. 


— 20 — 


6. Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Mi⸗ Der Kaufmann C. Schulz iR zun Rathmann 
litäcdienſt ift bei derjenigen Prüfungs Kommiſfion der Stadt Rieſenburg gewählt und als folder beftätigr 
nachzuſuchen, in deren Bezirk der Nachſuchende ge, worden. 
ſtellungspflicht'g iſt. Der Stadtkämmerer Simon zu Roſenberg iſt 

Graudenz und Marienwerder, den 4 Jan. 1873, zum unbeſoldeten Beig⸗ordneten auf fernere 6 Jahre 
Kön gliche Prüfunggs⸗Kommiſſion für einjäprig: gewählt und als for beſtätigt worden. 


Freiwillige. Der Stations A ſiſtent Matzies in Raudnitz 
Milltär⸗Präſes. und der Chauff:e-Auffeher Raſch in Menczikal find 
v. Fran ois, zu Poſtagenten angenommen wo den. 
Oberſt und Bezirks Commandeur. Der Pl ſtſchaffner Schiratis in Strakburg iſt 
Cisil-Präſes, aus dem Poftdienſte entlaſſen. 
Weſtermann, Verſetzt find der Poſtſchaffner Paſſoth von 


Regierungs⸗ und Militair⸗Departements⸗Rath. Jaſtrow nach Thorn, der Poſtſchaffner Nitt ſchalk 
13) In neuerer Zeit find von landräthlichen und von Mew. nach Strasburg. 
Communal⸗Be hörden, ſowie von Privat⸗Perſonen viel: 
fache Geldſendungen durch die Poſt an uns gelangt. Erledigte Schulſtellen. 

Da die Intend mturen beſtimmungs jemäß ſich 

mit Annahme von Geldern nicht befaſſen ſollen, fo 15) Die Schullehrerſtelle zu Zzychen wied zum 
bringen wir dies zur allgemeinen Kenntniß mit dem 1. April d. J. erledigt. Lehrer evan zeliſcher Confeſ⸗ 
Hinzufügen, daß wir etwa ſpäte hin noch eingehende fton, welche ſich um dieſelbe b: werben wollen, haben 


Geldbeträge nicht annehmen werden. ſich unter Einsendung ihrer Z ugniſſe bis zum 1. Fe⸗ 

Königsberg i. Pr., den 15. Januar 1873. hruar d. J. bei dem Königlchen Keris Schulinspektor 
Intendantur des 1. Armee Corps. Herrn Pfarrer Schlewe zu Leſſen zu melden. 

Perſonal⸗Chronik. Die erſte erangeli che Schullehrerſtelle in Schön⸗ 


ſee. mit welcher das O. ganiſten Amt verbunden iſt, iſt 
14) Der Kaufmann Korzeniewskk iſt zum unbe- erledigt. Die Beſetzung der Stelle teht dem Gemeinde⸗ 
ſoldeten Rathmann der Stadt Stuhm gewählt und Vorſtande zu Schönſee zu. 

als ſolcher beflätigt worden. 


eee 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Rn, 4.) 
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